
 

 

Cichorium intybus 

Gemeine Wegwarte 

Wegeleuchte 

Sonnenbraut 

 

Sie hat solch schöne hellblaue 

Blüten! Ab Juli fällt uns die 

Wegwarte an vielen Acker- und 

Wegrainen auf. Doch nur zu einer 

bestimmten Tageszeit zeigt sie uns 

ihre zarte Blüte, und zwar zwischen 

fünf Uhr morgens und 16 Uhr. Dann 

sind die Körbchen unseres 

Korbblütlers direkt der Sonne 

zugewandt, weswegen sie auch 

>>Sonnenbraut<< (solsequium) und 

>>Sonnenwirbel<< genannt wurde. 

Die Schönheit der einzelnen Blüte 

ist nur an einem Tag zu sehen. 

Bereits am nächsten Tag ist sie 

erloschen. Nach der Blüte wird an 

der Herausbildung der Frucht 

gearbeitet. Doch an anderen 

Stellen des Sprosses gehen weitere Blüten auf. So gibt es jeden Tag neue.  

Das Besondere an diesem Blütenstand ist, dass sich darin nur sogenannte Zungenblüten befinden. 

Nach Röhrenblüten, wie sie im Innern beim Gänseblümchen oder der Sonnenblume zu finden sind, 

suchen wir hier vergeblich. Es gibt eine Reihe von Korbblütlern, welche nur Zungenblüten haben, so 

unser Löwenzahn oder das Habichtkraut. 

Früher waren alle Korbblütler, ob mit oder ohne Röhrenblüten, in der Familie namens Compositae 

vereint. Dann teilte man diese auf zwei Familien auf: die Cichoriaceae und die Asteraceae. 

>>Cichorium<< hieß die Pflanze bereits im Mittelalter, so in Mecklenburg. Dann bekam sie viele 

Namen, welche sich auf Wege bezogen, auf denen Wild und somit Jagdhunde liefen. Die Pflanze hieß 

nun >>Hindlauf<<, >>Hindlichte<<, >>Hundslauf<< usw. >>Wegeleuchte<< in Schlesien, >>Weglug<< 

in Braunschweig. Als >>Wegwarte<< war sie in Österreich in einem der ersten gedruckten 

Kräuterbücher, im >>Gart der Gesundheit<< aus dem Jahre 1485, aufgeführt. 

Je bekannter eine Pflanze ist und über große auffällig gefärbte Blüten verfügt und – wie hier – 

bevorzugte Standorte hatte, umso mehr Geschichten und Gedichte ranken sich um sie. Unsere 

Wegwarte ist so eine Blume, die am Wege wartet. Wer ist sie? Und auf wen wartet sie? Der 

Schriftsteller Julius Wolff (1834-1910) wusste, dass einstmals ein bleiches Jungfräulein Wurzeln 

geschlagen hatte beim Warten auf den Herzallerliebsten. 

 

(Gedicht x2 ?) 

Q: Vom Zauber alter Pflanzennamen 


